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Za den Plinten, weleii* gegtmmHktUg mehr wegen ihres sdiönen Aens» 
in^en tlt wegen ihrer BiQthe Tonngeweiie kolltvirt weiden, gehören «n- 
ter eodem auch die Dracäneen. Un^eaclilct ihrer grosson Vorbreilong 

in unseren Gfirten sind wir jedoch noch weit enlfernl, sie alle icrenftu z« 
kennen. Viele von ihnen haben lif^i uns noch nicht geitliiht, dnher es 
nicht möglich war, sie den (iallungen einzureihen, zu denen sie nalurge- 
mftss g^ehören, und andere erscheinen unter so niünnigfalligen Formen, 
den aoeh Aber ihre Artverachiedenheit noeb niclit mit Sidierheit gearlhellt 
werden kennte. Dies teltlere findet toger bei der Intere» enieeten und hm 
am iingalen beinnnten Art der DrM^nblnne, bei Ilraeaana XNroi», statt, 
weswegen ich es nicht Üir Oberflassig bteti, schon im Torigen Jahre auf 
dies nooh swetfelhalle Verhaltniss die Aufmerksamkeit der Fachgenossen i« 
lenken, und jetzt in Folgendem durch HinsufUgung von Abbildungen mich 
bestreben werde, diese Angelegenlieit vielleicht zn einigem Abschluss zu 
bringen. An diese Abhandlung schliesse ich noch ein Namensverzeich- 
niss von 1^7 gegenwärtig in unsern Gärten kultiviricn Arten der Gattun- 
gen Dracaena und Cord^line Kunth. (enum. plant. V. p. 1 — 15 et p. 22 
— 35), nach Pia nchon'a neuester Burbeitung derselben, weil solch« Ver* 
neicbntsae am besten gedgnet sind, in weiteren Forsehnngen ansuregen. 
Beigegeben wird noch «Ine Besdhreibnng und Abbildung der CorAßn» 
Fontanesiana, welche schVn« Art im Juli dieses Jahres im hiesigen bo- 
tanischen Garten blähte, und, soviel ich wenigstens weiss, bisher noch nicht 
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•bgebildel, daher «och Tlellefolif weniger behinttt gevrorden i*t. Diafno- 

sen «tnmtlicher Arten sollen späler folgen, wenn es gelungen sein wird. 
Aber mMiche noch zweifelhafle Art oder Form AufacbliiH in erhalten. 

I. «e» Dmchenliainn, DroeoeiM Atmo Ij. 

Der Drachenbanni wird nach Alexander ff am hol dt auf Madera 
und Porto Santo aeil den illeslen Zeiten kultivirt, jedoch haben Ihn Leo- 
pold ▼.Buch and Berthelot auf Tenerllb auch noch in wildem Zustande 
•ngelroffen. Er wichst an ttppigaleo in den heiaeeren Gegenden an der 

SeekQsle, doch sIeigt er wohl noch bis fU 3000 F. Höhe die Berge hinan. 
Nach Berlhelot's Beobachtungen ist er im jüngeren Alter etwa bis su 
25 Jahren einfach und von fast gleicher Dicke, erreicht aber oft schon 
ciiM* Hoho von 50 — ♦iO F. In noch höhcrem Alter Irä^l er Blüthen und 
\}('j^'ini\\ (i;inn sich zu vt riislfttn. Dii; Iiis dahin noch mit Hisl rinfffHrmif»en 
iNurben der über eiiiHfider liegenden Basen der abgefallenen Blätter bezeich- 
nete Binde verludert dann auch ihre BeschalTenhell, sie wird mehr leder- 
arlig, endlich rissig und treibt xahlreiche Luttwuneln. Zwischen den Blatt- 
narben und auch wohl noch an mehreren anderen Theilen- des Stammes 
hemmt ein dunkeirothes Hers xum Vorsehein, welches eine Sorte des un- 
ter dem Nnmcn Drachenb tut. Sanguis Dractmia ^ in der Mßdicin und 
Technik bekannten lliirzes (l.irslelll. die früher uuf den Cynarischen Inseln 
hötifii^ (jo-iammell wurde, jelzl aber niclil m»>lir von da in den Handel zu 
gelangen scheint. Unser Baum erreicht ein sehr hohes Aller und einen 
bedeutenden Umfang. Das kolossalste Exemplar desselben steht in dem 
Garten des Herrn Franqud in dem StSdIchen Orotara auf TenerilTa. 
Alexander v. Humboldt (Ansichten d. Hat. 2. Bd. S. 104) Sind den 
Umfang desaelhen mehrere Fuss Aber der Wursel 49 P. F. Noeh tiefer, 
dem Boden alher, gtebl Le Dru dem Rtesenbanme 74 F. Umlhng. Nach 
Georg Staun ton hat in 10 F. Höhe der Slainm noch 12 F. Durchmesser. 
Die Höhe ist nicht viel Jiber 65 F. Der Sage nach ward dieser fianmj 
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d«r. aieherlidi m den ilUMrten Tcgeltbilbehen lioiraineiilea der Bfde ge- 
h5ri, von den Guanchen, dt n UrelBwohneiti der Ceoarischeo Ineeln, ver- 
ebrl und im Jahre 1402 bei der ersten Expedition der Bethencourts schon 
so dick und hohl als jetzt gefunden. Berlhelnl sagt von diVspm Baume: 
En comparant les jeunps Dragonniers. voisins de l arbre giganlesque, les 
caiculs qu'on feit sui 1 age de ce dernier effraienl rimaginalion (\oV8 
Acta Acad. Caes. Leopold.- Cürul. naU cur. T. Xlil. 1827. p. 781). 

Die entfl HeantaiM dieses merkwürdigeD Baomei Terdanken wir 
Clnsius, der ihn 1964 ia daem Kloeleifarteii tu Ltnabon ftnd und ab- 
Mdete (Bar. plant iiiator. 1601. Lib. I. Cap. I. p. I. e, ieone). Ob ibn 
Strabo aehon banale, wie CInalns rermntb^, erscbebil angeirlaa. *) 
Clusius fnlirl <in, dass er auf den Canarischen Inseln cinbeimiadl und 
naoli Lobe! auch in dem Coldenherg'sclien Garten zu Antwerpen, 80 wie 
auch in dem (Jiossherzogl. Garten zu Pisa anzutrelTen j^ei. Jons ton 
(Hist. nal. de ail)or. Francof. ad Moenum 16ft2, T. 81) lielerl eine Copie 
der Clusius'&cheR Abbildung. Linne, der anraiiglich ihn auch noch 
zweifelbaft zu Agparagut rechnet = Aajfaragus? Draco, nannte ihn erat 
in der swölßen Anegabe aaines Syatema Dmeatma Drw»» Die apttcren 
Editoren aeiaea Syalevia, Willdeaow uad Peraoon, aabmen alle Irü- 
herea Angaben aber DraeagM Draeo vereint auf, ohne irgend einer Va- 
riet.^t desselben zu erwähnen. Erst F. (j. Hayne (gelreue Darstellung 
und nes( hreibun^ der in der Arzneikunde gebitfuchl. Gewfichse. 9. Bd., 
Berlin 1825, T. 2), welcher die Beschreibungen und Abbildungen des in 
Rede stehenden Baumes irenauer als sein*' Voriransrer studirle, unlerscbied 
drei Abarten: a. »UitUifoUoy ttmfoiia^ y pendulifoiia. 



*) Um. L c p. 2. A|*ad veteres ncmiaein i»Uas trirari» mcfllioBen fffere invenio, nüi 
nme M ill, qnm ainbft u FotVkwio Ciriiku wmA tntH Hki» GMfnph- ivtia Ui 
vcrbis: Do arbore Gadtbus existente scriplis prodidil Poiidooius, qua« ramna hunun asqno 
iwmUM iMbMl, fronde* «M|risiim macnwla spedm f«tl«M«(, qnvDiii ItMigindo cadii- 
UNi Mt hUXwto digilontiD quabMr. Uiie il Uhd inMiM mm anMlar, tt aw> bielo itno 
Im «OmI, ndlM «hiciiM Imr WMial. 
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Zu «. »trieft f0lia dlfrl er die AbbitdnageD fon Clneiee (Htet. 
plant, rar. Üb. 1. p. I. cum icone), von Blaekweil ft und Van« 

öelli (Disscrtnt. de Arbore Draconls sea Dracaena 17()d in J. J. Rö- 
mer scnplor. de plantis Lusit. flisp. cl Brasil. 1796, p. 39 — 46 (nicht37, 
wie Hayne und nach ihm Römer und Kunlli im^ehen). Zu ß. laxi" 
folia eine Abbildung von Crantz (De duabus Dracacn. urhor. p. 23, 
F. 2. Wien 1768, und Behrens Ue Dracone arbore Cluäii iioUing. 
1770); Jener schreibt er Alto mbttrUtai dieaer #Uto ptitmiäi-^pmdiiikt zu. 
Zo f penduUfoUa rechnet er eine andere Abbildung von CranU l. c. 
p. 30, F. 8, und BoerhaeTÜ Ind. alt plant bort. Lngdnn, T. II. p. 109. 
Wie ^b iBese einzelnen von Hayn e cIHrtoo Abbildungen zu einander ver- 
halten, häho. ich schon früher ausführlich in der Flora (1853, p. 304n.f.) 
auseinandergesetzt. Zwei Jiiliro vor Hayne. was ihm unbekannt ge- 
blieben war, sah sich Tenore, gestölzt auf dieselben Autoren (Tenore 
ad Florne Ncapolil. Prodr. app. IV. 1823). vennilassl . unsere letzter- 
wähnte Varietät als eigene Art unter dem sehr passend gewählten Namen 
UroiNMfM» fioerAoam aufsostellen , welche jedoch Römer uod Schal- 
les (Rdm. et Schult, eystem. VI. p. 330) nicht anerkennen und eben- 
aeweatg Kunth (enum. V. p. 3, 1850), obscbon Tenore 1643 (Cala- 
logo del real orto boinnico dl Neapoll p. B4, 85) abennala aiif den Unier- 
flchled derselben von Draeaena Dnco anlhierksani machte und sie ffalgen- 
dermaassen eharaklerlsirte: 

Oraeaema BoeHUtmsU Tenore. 

.,1). caudice arbureo, foliis ioralim lanceolato-linearibns praelongis 
flaccidis, spiraliter conloriis apice inermibus: floribus subcHtri|)anulalis, 
pcduoctilis geoiculaUs longiortbus filamenlis medio crassioribus ; panicula 
temioali ereclt. Tenore, Alt! Mh Reale Accadenhi delle scienie di Na- 
poU tom. 3, p. 37, lav. '3; Cordyllne foliis inernfbus Inlegerrfmls, flae- 
ddia Royeo 01. Logd. Bat. p. 22; Palma foliis ioogisshnit penduUs e cao- 
diee glabro enalls. Boerh. Lugd. Bat. 3, p. 100." 
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«,01m. D. Dneonii nomlo« • pltotiniin netcitorB Cstiberien»! Htrtia 
Bttrdin, anno 1814, snüs ptrTulam aeeepf. FIoreDfeai rero io H. R. N. 
clapto anno (1821) habui, cnn ?Ii ad aeplcn pedaai alliludiiMin ■eexln-' 
lerll. Cun vero D. Omconia deseripUones '•yn«iiynia«|oe apad aiietorw 

diligenler perscrulaverim, aub eodeiQ D. Dracoois nomine in hortis dims 
distincUis liituisse species suspfcatus sum. Absurde nempe Torel eandptn 
planlHfii Bocrhnavium Royenuiiique Toliis flaccidis longissimis ioermibuSi 
Lionueum cneliTusque vero foliis erectis spinosis dixisse." 

„Avendotni successivamente procural« la vera D. Dreco, entrambe le 
ptanle vegelano di presenle nella stalb lenperala del Real Orto. Cbimt- 
qoe vorrii darai Ja pena df giiardarie, non polri aalciierai dal riconoicerne 
h dfreraili di speeie, dob eaaendo ragfonerol eoM-il ritenere la D. Boer- 
NavS qval Tarielft dclla D. Draeo opme ban fello diTenl antorit (Teaore 
«B angpc;. 0-)" 

Ich kann mich nur der Ansicht von Tenore anschlieaaan, denn wer 
A\e Dracnena Ihraco y. penthäifoh'a, welche ebon der Thacnmn BocrluiatM 
entspricht, mit der Dracaena Draeo n. ttriclifolia oder der wahren Dra- 
caeim Draeo Tenore genauer Tergleichl und namentlich in ihrer Ent- 
wicklung zu beobachten Gelegenheit hat, wird sich schwerlich für die 
IdenUlft dieser beiden Pllanien erliiSreo. Junge, dreijührige, aus Sanen 
4ea boianladien Gartens i u Zflricb gezogene Pllanxen, die ich fltr die eebte 
SUb§lrtela balte, enispreehen gnns und gar der von Bertholol (Obserr. 
sur la Dracaena Draeo in N. Act. Ac C. L.-C.XV. p. 773, T. 39, F. 1 o. 2) 
im Utnriüs gegebenen Abbildung und der oben erwähnten Beschreibung 
des irefllichen Clus ins. Mein hnohgeschätzler Herr College Oswald 
Heer bestätiget diest^ Meinung, indem rr diesen Samen aus dem V^tcr- 
landc des Drachenbaums von den Cannnsihen Inseln mitgebracht iiaKe, wo 
er nur die Form mit steifen Blättern beobachtete, wahrend die mit üchlafT- 
berabbingonden BUltorn ihm nwr In Europäischen Gärten vorgekommen 
war. Unsere jungen Pflanzen ibnein In der Thal, wie Clusius sagt, 
einer Iris und ihre mit einander gidchen nnd parallelen NerrMi dnrchso- 
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genen BllUer iind etwa 1' Iraf and 2" breit, ileff, nloht etwa wellig, an 
der dem Stengel sagekebrien Seite wie aiich am Rande reih und etwa« 
graagrttn, an der Spitse jedoch aelion etwas rinnenfBrmig und iiMaoHneo<* 

gerollt. Inzwischen sehe iebf daae der rothe Rand bei den vorjährigen 
Blätlern sich schon anfangl zu verlieren: eine durchsichtige weisse Ein- 
Tassung bleibt zurQck. die sie dnnn beibehalten. Berthelol's rmriss- 
zeichnung lässt zwar in den liliitlern der einen Fi-iur einen Miltelnerven 
erkennen, da er ihn aber in der ßesciireibung nicht erwähnt, so ist dies wohl 
linr einem Veraehen des Zeichners zuzuschreiben. Als ReprCaentanl der 
erwaebienen POanse, ganz eben «o wie sie auf Berlbelot's Tat. XXXV 
abgebildet Ist, kutllWren wir ein priehtiges, bis in der Blatlkrane 9^ nnd 
inelusiTe der Blattkrone O' hohes Exemplar, welehes, als es im Jahre 1818 
unier der Direction meines verehrten Lehrers und Freundes L. C. Tre- 
Tiranas, des Begründers der Flora des hiealgett botanischen Gartens, 
aus dem Garton des Belvedere bei Weimar erworben wurde, schon Man- 
nesholie h;itle. üIso bei so langsamem Wachslhunie gewiss schon ein Aller 
von nahe un tUO Jahren besitzen mag. Die unteren 3' Ismcren Blätter 
der schönen 6 — T breiten Krone hängen bogenfürmig herab, die in der 
fliitte stehen wagrecht, die innem oder obern 1 — 3jährigen anllrecbt, alle 
m aber sind steif, Üacb, nicht wellig, weniger graugrOn als die der jungen 
PHanxe, und am Rande nicht roth, sonderh mit jener obenerwähnten xarien 
dnrehsiebligen BinTamniig vnrsdien, aber an der Spilie etwas rinnenittr- 
mig zus&mmengerotlt, überhaupt ganz so, wie sie an den angezeigten Or- 
ten beschrieben wurden. *) Die Ansätze der Blätter sind 4" breit, die 
Blätter selbst an der Bm\s von 3'' Breite, überhaupt von mehr dunkelgrü- 
ner Fiirbe nls die erwäiinten jnngen Pflanzen. Auch hier zeigen sie schon 
einen überaus strafferen Habitus, wie auch aus der von der Meisterhand 



•) Hr. Prof. Dr. 0»vM Heer (Der Iti'iiIoiitarK'ii 7.11 Fnnrlut, Cnrtpnflori von K. RegeL 
1. Jahff. Erleagea 1832, S. 23) a«;l nudi, die BUller m den Aeil«« de» Ora- 
cImImimih «Iwaf wMcr tlthcn. 
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unseres Weitz geliererten Abbildung hervorgeht, dte ich auf Taf. I. 
Fig. 1 beifuge. Sie stellt den oberen Theil des eben erwähnten Exemplars 
unseres Gerten«« In verjttngtem MtasMlsbe, etwa im IStee Theile der na« 
turiichen Grösse dar. 

Ganz anders verhallen sich die Pflanzen, welche eben der Form pm- 
M^lokaiiietAeTlh'aeaeiuiBoeHiaavii'ten. entsprechen, die wir vor drei 
Jahren aus Semen von Padua erkogen. Sehen in eisten Jahre legieif sieh 
die darehireg grOneo, nar an der dem Siengel sugehehrteo, ihn nmlu* 
senden Basis rOlhlidien Blider snriteh, aodi «he rie sieb vdllig entfriekell 
ballen, so dass sie niebt bogenförmig herab, sondern mit dem Stamme pa- 
rallel hingen. Alle waren und sind noch jetzt schlaff, 2 — 3' lang, am 
Rande wellijj. aber an dnr Spitze dorh sleif und wie die BlfUter der erste- 
ren Form t'lw;is rinnenrirlif^ zn'inniiii engerollt und diiher siechend. Ebenso 
erscheinen die Blätter raannshoiiti mit schönen Kronen versehener Slätniae. 
Fast alle lumjren schlafT herab und sind g«nz so, wie Tenore es angiebt, 
bsl spiralig gerollt, aber fn der S|dlse wie die jangeren ebenMls etwas 
xnsammengerollt und somit staehelspitzig, daher ieb in dieser Hingeht Mil 
dem Ton Tenors angegebenen Cbankler ,tapiee inermia*' nicb! Obereln- 
slimmen hsnn. Alle diese Kennseicben iosgessumt TerldheR Stimmen ' 
dieser Art ein völUg verschiedenes Aussehen. Die Breite ihrer Kionen 
ist viel geringer als der Lfing^endurchmesser, während bei der Form ntri- 
ctifolia oder der wahren Dracaena Draco die Kronen fast gleich breit und 
hoch sind. Aul T if. II. ¥]g. 1 liefere ich eine Abbildung der eben ge- 
nannten dreijährigen Pilanze in % der natürlichen Grösse. Im Allgemeinea 
ist die Dracaena BowkaatU oder die Form peiuUfifoka in Girten hSufiger. 
als die wahre DraiiOf wie ich denn in Berlin und Hamburg nur die entere 
glaube gesehen in haben. Die botsniseben Glrtcu In GOtttngen, Halle, 
Leipzig und Dresden, und naeh den Mittheilungeu meines Collegen, Herrn 
Geh. He^cinalraths Prof. Dr. Betschier, eines genauen Kenners der 
Dracäneen, auch der zu Wien, wie die Gärten Belvedere bei Weimar, ent- 
halten scbOoe fizemplare der Dracaena Jkaeo; das stirltste beGndet sicii 

% 
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XM GOttiiigeik. BOner nnd Sehaltet Ittgieii dm obifen drei auf Hay- 
De*i AiitorRn att^yrsDonNMoeii Varietiteo noch eine vierte hinzu: d. o»- 
gustifolia^ and citiren hierzu Jacq. Frngin. 2, p. 4. T. IL, F. 4, welche 
auch Kiinlh annimmt, die aber Iteine andere, als eine von Crantz an^c- 
rohrte mehr schmalblaUrige F'orm, seine Oedera dragonaUs isl, welrhf nis 
den anderweitig angegebenen tiründeo (Flora 1853, S. 398) zu Dra- 
caena Boerhaacü geh5rL 

ZuniefMl irfre noch va ennilteln , wo eigentlidi die Dr. Boerhaaeü 
henteniit.- Cr e als glebl fUr Stoerkta Draeo (Dracaem Draeo) die 
CanarUebe loiel Porto Bello, fipr die sweiie joder uniere Art «benhlla efoe 
Cenariidie Issel, aber Hadera als Vaterlaad an. Herr Prof. Dr. Meer, der 
jüngst erst diese an Pflanaen so rclefaen Gegenden beaoehte, liat daselbst, 
wie ich schon erwähnte, nur Dr. />raeo gesehen, und Itennl />r. BoerAaaett 
nur in Europäischen Gärten, wo sie sich übrigens auch schon aus Samen 
fortgepflany.l hat, wie mir Herr Inspelilor und (Jnrlpnmeisler VVendland 
zu Herrenhauseti gütigst millheille, der aus einem im Jahre 1820 Frutilili- 
cirenden Exemplare Pflanzen erzog, welche eben ganz und gar der Nul- 
teipllanie der Dr, BearkßMÜ efttapreeben. 

Uebrigena worden beide Arien nicbl bloa dorl in jenem wahren 
fioporinm Ton Prachtpllantea aller Art, eoadera aaeh in vielen andern 
Girten ohne BeeioMchtigirag ihrerfligeathQmlicfalwfteD in doeronddörael- 
bea Tenpenlnr aeil Jahren liullivirt, was ich schliesslich nur noch anftihre, 
wenn man etwa genoi<];l ?pin wollte, die schlalTere Haltung der Blätter auf 
Rechnung wärmerer Kultur zu setzen, wie dies hie und da bei andern 
Pflanzen wohl beobachtet worden ist. Dracaena Boerhaoeä wSchst 
rascher als die Dracaena Draco. 

Sehlieaalicb folgt nan mit ROckaicht auf die angeführlen Beobaebknn- 
gen die Ülagnoae der beiden Arien nebet Ihren Synonymen. 
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Dr. wbore«; «pice ranoa», folito SfMilil^i» Mmlmipleiicaiillbm .li- 
neiribiM «ptoem v«niis ••dsln aUenmtf« «pfce ipso canalicnlali* spiDe- 
icentlbas plinii iafisrioribas «rcnalini dependeniibus, niedifs palenliba«, 
flammte ereells; panfculis lerminalibas ramosis.rolttceo-ltrflelMUt (ninit 
leniis patenlissimis, lloribus quaternis et quinis). 

Draro arbor Cliisiiis hist. p!. rar, 1. I p. 1 c. icoae. 

Bauh. Pina.\ p. DU5, Blackw. herb. T. 358. 

Arbor Draconb, Dnico yuccaerormis vel Dracaena. VandelU Disserti 

in ROmer «cripl. de plant Hisp., Lusil., Bras. p. 37, 1,% ah* 
Sloerkfo Draco Craols de diiab. Draooa; arber. p. 29*, P. 
Arbor Draeonis laßlbifa Hortulan. Ilde Crantiii p. 81. 
Tucca Draoonia Hoyer AnoeniL acad. Linn. III. p. 407. 
Asparagus? Draco Linn. sp. pl. edit 1 T. 1, p. 451. 
Dracaena Draco Linn. Syst. Nal. cdil. 12. II. p. 246: Willr). sp. 
pl. II. p. 155; Haw. pl. sücc. p. 30; Ej. Syn. yJM : I nn, l^nc. 
oieth.ü. p.323; Dalra. diss. praes. Thunb. p.^J, lileiiitsch in Act. 
Acad. Scienl. Berol.; Behrens üisseri. tiiiUing. 1770, p. 30, 
F. 1, 2, 3-, Meyer in IUa. de PAced. rayvle de Berlin 1795 
et Berlin 1790, p. 29—44 avee pl.; Berihelot in Nova Acta 
Acad. Gees. Leop. Gar. n. cnr. XV. p. 773, T. 99 — 99; Dra- 
caena Draco «. i Iriclifolla et ^. laiEfblla fSxjM getoeii» Darat. IX. 
T. 2; Rom. et Schult., syat. veg. T. VIL 1. p. 97; Knnth enimi. 
.T. V. p.8, 

tHmememm BoeirhmuoH Tenor«. 

Dr. arborea; apice ramosa, foLaeiaittbaa sanfanqtkadcanlibus linea- 
ribns aenaia attennaUs apice canaUeilalia apineseentOtna jnnioribaa et adnl- 
lia laxia llaeddla nndnlatte dependeniiboa; panlcalla tenninalibna erectia 
(loribtta snbca«p«rabtit pedoneulto gentenbrtia longloribna, Atamentia me- 
die craasloribna). Tenore Alt! dalla vanle Acad. ddle soience di NapoH 
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T. 3, p. 87, 3; Ej* II. neap. prodr. App. IV., Cattl* del ml ono bo- 
liDlco di Ntpett 1819, p. 8S. 

Cordylinc fül. inermibus Inlegerrlinls naccidis Royeni Lgd. bat. p. 22. 
Palma Foiiis lungibsimis peadulis e caadice glabro enaUs Boerb. LugA. 

Bat. 2, p. IGO. 
Oedtsra lir-dgonaliä Crantz 1. c. p. 30, F. 3. 
Arbor Draconis ongustifolia Mortui, ßde Cranizii p. 28. 
Dracaena Draco pendulifoUa Hayne 1. c; Rönter et Schall, sjat veg. 

' T. VII. 1. p. 338; Kondi enum. T. V. p. 3. 
Dracaena Draeo i. apgusüfoli« Jacq. Fragnenla 3, p. 4, t. 2, F. 4. 




gegeowSrtig in Europ. GSrten kultivirten Arten der Galtungen Dracaena 

und Cnrdiiline Kunth, welche sich saintiillich in der Privat - Sanimliin*^ des 
Geheim. Uedicioalrathes Herrn Froressor Dr. Betschier und im hiesigen 

botanischen Garten befinden. 

I) Draememm Draco L. ex perte. Syn.! Dracaena emut Hm ti» Hort. 

Canarische Inseln. 
.2) — Boerhaavii Tcmre. 

Dem Habitus nach glaube ich zu Dracaena rechnen zu 

■ •«. können: 

3) ' Kareuhergii G. Finlelm. Pfaueninsel bei Fulsdaui. — 

Mexibo? 

4) — lomgifoHa Hort. Belg. (Hakoy). 

— fruttäeen» rnnxftiiaeher Girteii, f<l nlr onbekanot, ebeoM 
Dtmooim fnuUU Hort. Hoalt., Ar. pmarfßUttfoUa el Dr. 
muhtiata HoH. Baun« BollwflI. 
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Dracaena Dicaeeridi» Hort. Beif., bekaantar aoter dem mir 
«einer Abstammang «adi glnilicli lialwInDDleii Namen Ah- 
daeeHäa oder aoch PdutneoUa. P, Merowlnlii gekört 
tchweriteh zu den Dracäneen und eben so wenig die dref 

anderen Arten dieses Geschlechtes, P. glauca^ grooßl» und 
UnifoUa der belgischen Gärtoo. — Mexiko? 

Cwr^Une i'ommerg. Planc^h. n. des Serres cl des 
JMd. d iüiirope 18S0, 51, |>. IM, S9. 

1) C^rdfHnm f.9 fU»a L ^ Syn.: Braeama r^lexa Lam. 

.Bedobtd Llliae. 7. W et Klh.,' llr. jMrp«rM.Ht. Bei^l, Dr. 

. eermtaül. BeroI.'«fc Jaeq. — Ins. Madagascar, Sl. Helena. 

2) — salicifolia nob. Syn. : Draeatma MwifaUa Hort.; Dr. mH^ 

dfoka Hl. Bero!.? — Java? 

3) — madagascariensis nob. Syn.: Dracaena maäagasca- 

riensia Ht. Belg. (.Makoy). 

Eine hOehsi ausgezeichnete Art. - 

4) ' — cBtaaa Ptaneb. I. e. Sp.t Draeama eerma Jteq. Hort. 

Sdhönbr. 1 , 50, P. M. ~ Insel Sl. Manrttll. 

5) — Rumpkii Hook Syn.: Dratama angutHfoUa RoA, I. ind. 

2, p. 15.1. — Amboina und Jata,- 

In Gärten selten lo blfibenden Exemplaren, onler an- 
dern »insser im Berliner botaniMhen Garten, "bei H. Hage in 
Erfurt und in Herrenhausen. 

6J — fruticosa nob. Syn.: Dr. frvHcosa Ht. Berol. Von Kaoth 
zu der vorigen Art gezogen, weicht sie jedoch, wie blühende 
Exemplare zeigten, wesentlich von ihr ab. leb werde sie . 
q>ilor ebenMIs abbilden. 

7) — fragraa* PI. I. e. Syn.: Dr. foagnm Gawl. im BoL Hag. 
T. 1081. Abtri» frofrmu h* Guinea, Sierra Leone. 
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8) CordfUn» SUholdii PL I. e. p. 109 «t p. 136 S711.: A-mmm 

jtWKdea Kanth. 

ß. macukita PI. I. c. p. 109, T. 569. — Java. 

9) — Füll t aiicsian a Fl. I. c. Syn. : Dr. elUpUca Dcsf. CaL 388; 

Lhr. tiirtra H(. Herol.; Dr. FotUanesieuHk Scbulu System. 7, 

1676. — Insel Bourbon. 

Abgebililet aui Tat. Iii. Fig. 3, nach einem im Juii d. J. 
blabetdeii Exemplare. Der Stamm asoh Desfoatiliiei baom- 
artig, bei qim nur W bocb, Linleii dick, mit KK' 
langer Blaihenrispe. Die BliUer (a) lingtCeh, 7->8^ fang, 
2 — 2%*' breti, etwaa rageipilxt, 4ic1i,.last1edet«Hig, von 
dunkelgrüner Farbe, oberhalb gUozeml, unlen matt, mit 8 
bis 9 besonders hervortretenden parallelen LSngsnenon, 
öbrigens ganzrandig'. Die Blüthenrispe euHsiHndig, 10" 
hntr. nurrecht, mit einigermaassen hin- und ticrgebogeaer 
und mit Längsfurchen versehener Spindel. Die abweeb- 
- selnd gestellten Aeste unterhalb ftst horiientol abstehend, an 
iler BasU mit i — IV langem und l'' breitem Decbblalte 
(b) veneben. Dia Bifllben (Pfg. 4) bflselieinimig, ni drei, 
sebr km gestielt mit einem gemeinsebaftlicben Decbbtftt- 
cben. Die etnielnen Blithen (Fig. 3) röhrig, 8— l<y^' lang, 
etwas gebogen, bis zur Mitte 6tbeiljg. Fig*. 6 .stellt eine 
scinviu-ti vergrfisserte, Fi^'' ^'^nf ^pöfTnete Blüllie dar; die 
Abschnitte linear ^r/^. nach innen hohl mit einem nach innen 
gescliliigenen Ende, übrigens von der Länge der Bliithen- 
röbre. Die Staubgefässe (bj mit grünem Träger und gelb- 
lich«' Itef 2tbelttger Anthere. Fig. 8 die Antbere von Tora 
und Fig. 0 die Insertion des Trigen. Oes Flsliii Fig. 7 e 
mit linglidiem, in den Griid d sieh ellmilig Terdflnnendem 
Oftrium; e die dreilappige Naibe, weiche Flg. 10 noeb etwas 
rergrOesert dsfgestellt eivchelnl; die einielnen Lappen 
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der IVirbe nindlidi. Die Sameb kamen nicbt xor Enlwlck- 
lang. Sie waren zu 1 — 2 in J«4eBi Ftebe des drdflicliri- 

gen Fruchtknotens sichtbar. 

10) Cordyline ovata PI. 1. c. Syn.: Dracaena ovata.Giwl. BoU Jflag. 

T. 1180, Kunlh 1. c. — Sierra Leone. 

11) — utnbraculifer a Bob. Syn.: Dracaena untürucuiifera iacq. 

Schdobr. 1, 30, T. 05 ; Kuolh I. c. p. 8. — Valvrlmd u- 
bekannt, kiillMK in OslJndlen, Java, SL Horits. 

Gebdrt wdh yntennchniig g»tioekii«ter, irnKfinlgl. Gen- 
tnl-HeriMrimii ni SohAiieberg beftadlldier, io wje fHacher 
blttbendcr Exemplare sa Cordyline. 

Kacb dem Habitus redioe ich bis zur Beobachtung der 
mir bis jetzt noch nicht bfkaaDleii BlOUien voriittQg hierher 
noch folgiMule Artet! : 

12) — nutans Hort. Ob es die von Cunningham beschriebene 

Art dieses Namens ist, kann ich nicht bebauptfin.. 
Id) — eoerufe» UoH. Aas dem Garten au Tetsdien von Hrn. 

JossL ^ . . 

14), — Bo-0ibr0»kiana nob. Wie die beiden folgenden aus den 

reiehenSenmilangen des HrD.Heoibreok sn Hitxiog bei Wien. 

Syn.: Dracaemt tdondü» Heoibrenk. 

13) — Ät/mt7/.« nob. Syn. : Dracaena hum/lis HoüWiTunV. 

16) , — Betschleriana nob.. als Dracaena arbarea rera von Hrn. 

Heoibrenk. Durch die an der Basis 1 — 2" breiten, lang zu- 
gespitzten, 1 — 1 '/,' langen, fast autrecht stehenden ganzran- 
digen, dunkelgrünen, aber roth etngefassten Blitter sehr ana^ 
gezeiehnet. 

17) — »r bor 99 nob. Byn.: Draeatm» mhore» Lia%. ennni. Knelb 

L e.j Akiri» »bona WQliL — Afrika. 

18) . margiHata nob. Syn.. Dracaena tnargintUa Lam. Eneydep. 

2, p. S24, Knntb U e. p. 8} Dr. ie$uUata WÜld. eomn. 
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374; Dr. mauritiana Hort. Berol. 1B41, neo Dr. mauri- 
(iana Willd. Herb., qtiae ad CfAniam floribundam Kunlh 
perlin. { fh. vwrqfriaUi^AiL Kevf, 1, 454 eit LcNnotOpAytfim 
borbonicufii \^ ill I. ). 

ß. coiwinna nob. Syn.: Dracaena margitiata latifoUa r. 
eonobMM Kunth et Ht. Beroi. — Ins. Madagascar, Bourboo. 
19) C0rdgl(neea»naefpUa Brown. Prodr. 280, Sduili. Syst. 7, 347, 
Kunlh et Plancb. l. c. — Tropisehet NenboliaDd. Von die- 
ser {mner nocfa nidit UnralchMid bekannten Art, deren He- 
mehr den Arien von Calodracon als Cordyline gleiebt, 
beßodel sich eio baumförmiges Exemplar in Herrenhausen, 
dessen Blütheneotwicklung hier also Enleoheidung liefern 
kann. . . < . 

JDraeaetu^p$ls Plancb. I. c p* tlO et 13V. 

1) Dracaenopsig australis PI. I. c. Syn. : Dracaena mtslrali» 

Hook. ; Dr. oblecta (irah. Ilde Hook. : Cordijliue ttwttrali$ 
Kunth I. c. p. 20. — ^ Insel Norfolk , Neuseeland und Neu- 
holland. 

2) — indivit» R I. ö. Syn.^ Dmcaaut fiMÜMto' Porst pL e««I. 

n. 33; CordyUne Am<Mm Knntb enum. l, c. p. 30. — Neu- 
seeland. 

Diese neuseeMndiselie Pflanze soll sidi unler den Na- 
men Cordyltne mulrali»^ Dianclla autHniM» waA t^eyanetia 
Boneriana in unseren Gärten befinden, was mir noch wei- 
terer Aufklirung zu bedürfen scheint. 

Caiodraco» Planch. I. c 

1) Calodracon Jaefuinii PI. 1. c Syn«: CßrAfHiße Jae^tMi Kunlh. 
— China. 
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h Glrten swel VtHellteit: 

jt. otnMHgubtMi aob., adt glcicUOrmlg dnnkelblatro- 
dien Butlern. ünfoiMM fm» h, SytI. a. 275, Bon Hsg. 
T. M2 «t hortor. 

/}. pvrpweo-Mrlegata nob., mit grün- und piirptirfarbe-, 
nen Blittero. Dracama teitninuUt Hort, nee Reichard. 

2) Culodracon heliconiaefolius PI. 1. c. Syn.: CordtjUne heUco- 

vi a rfnlia Oiio el Dielr. in Berl. Allgem. Garlenzeit. 1S35, 
n. 4, p. 32. n. 25, p. 231; Kunlh Act. Acad. Berol. Ih42, 
p. 30 el ej. cnuiu. V. p. 2B; Dracaeaa brasäioiui» Hort.— 
Am' Chlm Id BnriBe« eingeführt. 

3) — Siebotdii PI. I. cf. Sjn.: Draeami» «oMÜ» Hl;*, Draea^ 

. MoMtf Hi V. Hoiitt. — Ja|Mn. 



1) Charlmoodia e0n90$ta Sweet. II. Aiislr. T. 18, Syn.: Draeam» 

eoHgetta Sireet. Hort. Bril. 424; Cötdfflkte eongetta Kunth 
I, e. — Neuhölhnd. 

2) » Sweet 1. A«etr. Fol. 18, p. aeera» Syn. : Dra- 

eaena drteta Bot. Mag. T. 2575; CordgUite Hrkta Kfioth 

j 

1. 6. — • Neuholland oder l^ieuseeland. 
5) ^ Itpectabilig PI. I. c. Syn.: Cordi/Une »pectabiU» Kunth el 

Boiicfif' fn Ind. sem. Hl. Berol. 1848: Cnrdyline dramenoi- 

des Kunlh el Act. Acad. Berol. 1842, p. 30; JDr. stricta 

Ht. Berol. nec Sims. — Vaterland? 
4) — anguslifolia nob. Syn.: Cord/!^ mgustifoiUt Kunth 

euB. 5, p. $2^ DrMßena panictdata Ht. BeroK 1847. — 

Vaterimd? 

9) _ rubra PI. 1. e. Syn.: CM-d^.mM-a Hftgel i« Ht. Ber«l. 
Konih enum. p. 39. — Vetertand? 
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6) Ckartwöodia-fragrantiMimo Lemtire le Florf«!. Vol. IV. PI. 
300, Oct. «t Not. 1853. — 8l. M tu Bnattieii. 

■. 1) / — «fiÄrt«« nolj.Syn/. Als/)ra<>««ia«W«rfß- von fIriK Ilooiliri'n 
doch wohl schwerlicli Dracaena emalA TJiuob. in Dalman. 

Diss. 3: Kiinlh I. c. p. 15. 
8) — longifolia tiub. (Hl. Belgic. Makoy). 
0) " — auati nh's iiob. Als Species nota. aus \«iu«t:tiiand, im 

Gurten des iirii. Huoibreuk. 
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der TüfielB. 



Tafel I. 

Vig. 1. Dtmmm JOrae» L. ex p«rl«.' 
Tefet IL 

Fif.-'l ÖrtfooMfl BotrhaatH Tenor»; 
Tafel III. 

F%. 3 bi> 10. Cbn^ttie FatkmetiaM Plancb. 
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